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TISCHTENNIS Kreis streicht
Mittel für Senioren

TISCHTENNIS Bezirksmeisterschaft in Sundern
KREISGEBIET �  Der TuS Sun-
dern richtet vom 3. bis 5. No-
vember die Meisterschaften
des Tischtennis-Bezirks Arns-
berg in den Sporthallen des
Schulzentrums Sundern an
der Berliner Straße aus. Für
diese Veranstaltung hat der
Sportausschuss des TT-Krei-
ses Lüdenscheid jetzt die No-
minierungen vorgenommen.
Spieler, die trotz Zusage kurz-
fristig nicht teilnehmen kön-
nen, müssen sich bis zum 1.
November beim Kreissport-
wart, bzw. Kreisjugendwart
abmelden, damit Nachrücker
noch nachgemeldet werden
können.

Soweit das Prozedere im
Vorfeld – eines aber ist in die-
sem Jahr für die heimischen
Aktiven neu und, sofern sie
erwachsen sind, unerfreu-
lich. Denn: Der Kreis über-
nimmt nur noch im Nach-
wuchsbereich die Teilnahme-
kosten. Die Kosten im Er-
wachsenenbereich (je Person
16 Euro Startgeld) muss der
Kreis in diesem Jahr den Ver-
einen in Rechnung stellen.

Hintergrund ist der vom
Kreisvorsitzenden Edgar
Schwarzkopf als „drama-
tisch“ beschriebene Zustand
der Kreiskasse. „Der Kreis Lü-
denscheid musste in den letz-
ten zwei Jahren seine Reser-
ven auf Anweisung des WTTV
völlig herunterfahren. Da-
durch bedingt haben wir in
2017 Probleme, unseren lau-
fenden Verpflichtungen
nachzukommen“, teilte
Schwarzkopf den Vereinen
jüngst per Rundmail mit.
Dies führe unter anderem
dazu, dass erst auf die Bezah-
lung der Ordnungsstrafen der

ersten Serie gewartet werden
müsse, um beispielsweise
Trophäen für den Kreispokal
bezahlen zu können. Ab die-
sem Monat muss der Kreis
überdies je Verein einen Be-
trag von 12 Euro für die Ju-
gendförderung des Bezirks
entrichten.

Konsequenz der finanziel-
len Misere ist die Erhöhung
der Kreisumlage von 96 auf
130 Euro. Schwarzkopf er-
hofft sich dadurch in Zukunft
wieder etwas finanziellen
Spielraum („Damit sind wir
auch nicht mehr so stark ab-
hängig von Ordnungsstra-
fen.“) und bittet um Verständ-
nis für eine aktuelle Nacher-
hebung von 34 Euro je Ver-
ein. � mj

Folgende Spieler wurden
für die Titelkämpfe in Sun-
dern nominiert:
Herren: Wilfried Lieck (TTC Altena), Martin
Wichary (TTSG Lüdenscheid), Marvin Bonrath
(TuS Neuenrade)
Damen: Pia Berger (TSG Valbert)
Senioren 40: Markus Born (TuS Halver), Peter
Freda (TTC Altena), Arnd Katzke (TTSG Lüden-
scheid, Anthony Cortese (TTC Altena, Einsatz
ggf. über Nachrückerliste)
Senioren 50: Martin Werthmann (TSG Val-
bert), Uwe Lenke (TTSG Lüdenscheid), Klaus
Hinz (TTG Plettenberg/Oestertal)
Senioren 60: Arnold Marzecki (TuS Neuenra-
de)
Senioren 65: Gerd Sauer (Westf. Werdohl)
Senioren 80: Günter Brandt (SV Affeln)
Jungen: Felix Günther, Klaas Raphael (beide
TuS Neuenrade), Ersatz bei Ausfall: Marvin
Schüle (TuS Bierbaum), Robin Malm (TuS Neu-
enrade)
Mädchen: Pia Berger (TSG Valbert)
Schüler A: Patrick Sänger, Louis Lehmkuhl
(beide TTC Altena); Ersatz bei Ausfall: Florian
Preuß (TuS Neuenrade), Bastian Hagenah (TuS
Bierbaum)
Schüler B: Patrick Sänger (TTC Altena), Louis
Herberg (TS Evingsen); Ersatz bei Ausfall: Ro-
gelio Dringenberg Diaz (TTSG Lüdenscheid)
Louis Lehmkuhl (TTC Altena)
Schüler C: Louis Herberg (TS Evingsen), Marc
Leon Sänger (TTC Altena); Ersatz bei Ausfall:
Keanu Becker (TuS Neuenrade), Lukas Vendra-
mini (TS Evingsen)
Schülerinnen C: Wiktoria Spizka (TTC Altena)

Kreisliga
W. Werdohl II – TuS Bierbaum II 9:4
StR Altena III – Schalksmühle 2:9

1. TuS Bierbaum 5 4 1 0 44:27 9:1
2. Schalksmühle 3 2 1 0 26:17 5:1
2. TTC Altena III 3 2 1 0 26:17 5:1
4. W. Werdohl II 2 2 0 0 18:11 4:0
5. Plettenberg/Oe. 4 2 0 2 30:25 4:4
6. Meinerzhagen II 4 1 1 2 30:32 3:5
7. TS Evingsen 3 1 0 2 20:20 2:4
8. TuS Bierbaum II 5 1 0 4 25:43 2:8
9. Neuenrade II 1 0 0 1 4:9 0:2

10. StR Altena III 4 0 0 4 14:36 0:8

2. Kreisklasse
W. Werdohl IV – TuS Bierbaum IV 3:7

1. TuS Bierbaum IV 5 5 0 0 44:6 10:0
2. Volkringhausen II 5 4 0 1 32:18 8:2
3. SV Affeln II 5 4 0 1 27:23 8:2
4. W. Werdohl IV 6 3 2 1 39:21 8:4
5. TuS Bierbaum V 5 2 0 3 26:24 4:6
6. Post SV Lüd. 5 2 0 3 19:31 4:6
7. W. Werdohl V 6 1 2 3 23:37 4:8
8. TTSG Lüd. VI 4 1 1 2 17:23 3:5
9. TS Evingsen II 4 0 2 2 16:24 2:6

10. Post SV Lüd. II 5 1 0 4 15:35 2:8
11. Schalksmühler TV II 4 0 1 3 12:28 1:7
12. TuS Neuenrade III z.g. 0 0 0 0 0:0 0:0

Jungen-Bezirksklasse Süd
TTVg. Schwerte – Holzen-Sommerberg 0:8

1. VfL Winz-Baak 3 3 0 0 24:5 6:0
2. TuS Holzen-Sommerberg 2 2 0 0 16:3 4:0
3. TT-Team Hagen 2 2 0 0 16:10 4:0
4. Hagen/Dahl 2 1 1 0 15:8 3:1
5. TuS Ferndorf II 2 0 2 0 14:14 2:2
6. TSG Valbert 3 0 2 1 19:22 2:4
7. TTVg. Schwerte 4 1 0 3 16:25 2:6
8. TTV Letmathe III 4 0 1 3 12:31 1:7
9. TTSG Lüd. 2 0 0 2 2:16 0:4

Neue EU-Datenschutz-Grundverordnung greift ab Mai
VEREINSRECHT Umgang mit persönlichen Daten erfordert in Vereinen einen sensiblen Umgang / Rat zum Datenschutzbeauftragten / Diskussionen um die Bildrechte

KREISGEBIET �  Der Daten-
schutz nimmt im Vereins-
recht einen immer größeren
Stellenwert ein. Während So-
cial-Media-Dienstleister wie
WhatsApp oder Facebook die
Datenschutzrichtlinien ein-
halten müssen, sind auch
Sportvereine immer mehr
dazu verpflichtet, vertraulich
mit den Daten ihrer Mitglie-
der und Nicht-Mitglieder um-
zugehen. Der Kreissportbund
MK hatte aus diesem Grund
interessierte Vereinsvertreter
zum Kurzseminar in die BiTS-
Hochschule nach Iserlohn
eingeladen.

23 Vertreter aus dem Märki-
schen Kreis inklusive Vertre-
tern aus dem Kreissportbund
nahmen an dem Vortrag vom
Bonner Rechtsanwalt Elmar
Lumer teil, der ebenso auf
Bildrechte und das Social-Me-
dia-Recht einging. Dass der
Datenschutz aber den größ-
ten Komplex des vierstündi-

gen Seminars darstellte, liegt
daran, dass ab Ende Mai des
nächsten Jahres neue Rege-
lungen im Umgang mit Daten
greifen. Das bisherige Bun-
desdatenschutzgesetz greift
ab dann nur noch als Ergän-
zung zur EU-Datenschutz-
Grundverordnung, die die
Verarbeitung von persönli-
chen Daten regeln soll.

Zu allererst wurde den Teil-
nehmern vor Augen geführt,
welche Daten überhaupt bei
einer Mitgliedschaft oder ei-
ner Teilnahme erhoben wer-
den müssen und dürfen. So
riet der Referent den Verei-
nen, auch wenn diese nicht
als Hauptaufgabe die Verar-
beitung von Daten haben, ei-
nen Datenschutzbeauftrag-
ten zu integrieren, der nicht
im Vorstand des Vereins sein
darf. Dieser würde dann da-
mit beauftragt werden, Nach-
weise darüber zu führen, dass
Daten entsprechend der EU-

Norm abgespeichert und ver-
arbeitet wurden.

Neu ist zudem ein erweiter-
ter Löschanspruch, über den
die Mitglieder und Teilneh-
mer im Vorfeld informiert
werden müssen und dem die
Vereine nachgehen müssen,
falls dies beantragt wird. Die
Vereine müssen auch dem
Wunsch der Person entspre-
chen, wenn die vorhandenen
Daten einem anderen Verein

oder einer anderen Stelle
übertragen werden sollen.

Den rechtlichen Rahmen
führte Referent Lumer so prä-
zise wie möglich in Kurzform
aus, denn den Vertretern der
Vereine brannten grenzwerti-
ge Einzelfälle unter den Nä-
geln, die im Plenum zur Dis-
kussion gestellt wurden. So
wäre es eine „Grauzone“,
wenn man als Vorsitzender
seine Frau, die in keiner Ver-

einsfunktion steht, bitten
würde, Daten der Mitglieder
zu diktieren, damit sie
schneller in ein Programm
eingegeben werden können.
Auch der Umgang mit medi-
zinischen Daten beim Herz-
sport muss von den Mitglie-
dern eingewilligt werden,
wenn die Daten zum Beispiel
einem Vereinsarzt übergeben
werden.

Noch mehr Diskussionsstoff

bot der Komplex Bildrecht,
wird doch in Vereinen gerne
Material von Medienvertre-
tern für den eigenen Internet-
auftritt, die Facebookseite
oder das schwarze Brett ver-
wendet.

Das alles ist aber nicht
rechtmäßig, solange die Me-
dien oder Inhaber der Bild-
rechte nicht ausdrücklich da-
mit einverstanden sind. Per-
sonen müssen auch einwilli-
gen, fotografiert zu werden,
außer wenn es sich um Bild-
nisse aus dem Bereich der
Zeitgeschichte handelt, die
Personen nur als Beiwerk ne-
ben einer Landschaft oder
Örtlichkeit dienen oder die
Bilder von öffentlichen Ver-
sammlungen sind. Über diese
Ausnahmen wurde im Ple-
num anhand von Bildbeispie-
len noch lange diskutiert, ist
es doch ein schmaler Grad
zwischen einer erforderli-
chen Einwilligung und einer

freien Verfügung. Schließlich
drohen bei Verstößen Geld-
oder sogar Freiheitsstrafen,
sowie kostenintensive Unter-
lassungsansprüche, Scha-
densersatzansprüche und ein
Imageschaden des Vereins.

Und so blieb das Schlussthe-
ma Social-Media bei den Dis-
kussionen fast schon außen
vor. Trotzdem pochte Lumer
noch darauf, dass das Impres-
sum der Vereine, auch auf der
Facebookseite über zwei
Klicks zu erreichen sein muss
und gab Informationen zu
den Pflichtangaben im Im-
pressum. Auch die Rechte am
Inhalt auf den Seiten muss
angegeben werden. So durch-
forsteten die Vereinsvertreter
noch auf der Stelle ihre Inter-
netpräsenzen nach Lücken
und Fehlern und wurden mit
viel Material, neuen An-
sprechpartnern und um eini-
ges schlauer wieder auf den
Heimweg geschickt. � fh

In der BiTS-Hochschule in Iserlohn wurden die Teilnehmer von Referent Elmar Lumer zum Thema Da-
tenschutz, Bildrecht und Social Media geschult. � Foto: Hollenhorst

Der Schalksmühler Martin Werthmann startet bei den Bezirksmeis-
terschaften in der Senioren-50-Klasse. � Foto: Baankreis

Kreisliga
TV StR Altena III – Schalksmühler TV 6:9
Die Ergebnisse: Döhler/Benzler – Wilde/
Preisler 9:11, 11:7, 10:12, 8:11; Mattka/Cie-
sielski – Beckmann/Berlin 11:7, 9:11, 9:11,
6:11; Ossenberg/Gerland – Wiemann/Ferizaj
6:11, 5:11, 11:3, 5:11; Döhler – Beckmann
6:11, 6:11, 11:13; Mattka – Wilde 6:11, 11:9,
4:11, 5:11 ; Benzler – Preisler 11:8, 11:7, 11:7;
Ossenberg – Berlin 4:11, 6:11, 8:11; Gerland –
Ferizaj 11:9, 11:8, 8:11, 6:11, 11:5; Ciesielski –
Wiemann 7:11, 9:11, 8:11; Döhler – Wilde
8:11, 11:13, 5:11; Mattka – Beckmann 11:7,
11:8, 5:11, 7:11

BADMINTON
Kreisliga 80
BC Herscheid IV – Letmather TV 1877 II 7:1
SV Schmallenberg – BC Herscheid V 4:4
TuS Meinerzhagen – TuS Jahn Werdohl 5:3

1. Letmather TV 1877 II 3 2 0 1 14:10 4:2
2. BC Herscheid V 3 1 2 0 13:11 4:2
3. TuS Nachrodt-Obst. II 2 1 1 0 9:7 3:1
4. BC Herscheid IV 3 1 1 1 14:10 3:3
5. TuS Meinerzhagen 3 1 1 1 10:14 3:3
6. TV Städt.-Rahmede II 2 0 2 0 8:8 2:2
7. TuS Jahn Werdohl 3 1 0 2 10:14 2:4
8. SV Schmallenberg 3 0 1 2 10:14 1:5

Kreisliga
TuS M’hagen – TuS Jahn Werdohl 5:3
Die Ergebnisse: HD1: Flori/Freyberg – Stuck-
mann/Hertel 21:13, 21:12; HD2: Minke/Müller
– Tuleja/Mußmann 21:19, 19:21, 23:21; DD:
kampflos an Werdohl; HE1: Flori – Stuckmann
21:19, 21:16; HE2: Freyberg – Tuleja 21:10,
21:2; HE3: Minke – Mußmann 21:17, 13:21,
9:21; DE: Ryß – Bergfeld 14:21, 6:21; GD: Mül-
ler/Ryß – Hertel/Kischel 21:19, 11:21, 15:21

TTC II und
TTSG II weiter

KREISGEBIET � Bezirksliga-Pri-
mus TTC Altena II hat am
Dienstag souverän das Halbfi-
nal-Ticket im Tischtennis-
Kreispokal bis Verbandsliga
gelöst. Bei der klassentiefe-
ren vierten Mannschaft der
TTSG Lüdenscheid setzten
sich die Burgstädter 4:0
durch. Im zweiten Spiel des
Abends musste sich Bezirksli-
gist DJK TuS Westfalia Wer-
dohl der Landesliga-Reserve
der TTSG Lüdenscheid mit
2:4 geschlagen geben. Heute
Abend trifft der TV StR Altena
II am Breitenhagen auf das
Verbandsliga-Team der TTSG
Lüdenscheid. � LS

Bis aufs Zehntel genau
SPORTSCHIESSEN Erstes Wochenende der Kreismeisterschaften in Lüdenscheid

KREISGEBIET � Ein in Teilen neu-
es Wertungssystem und weniger
Teilnehmer als in den Vorjahren
bestimmten die erste Hälfte der
Kreismeisterschaften 2018 des
Schützenkreises Lüdenscheid
am Wochenende. Insgesamt
wurden dabei auf der Anlage
des BSV Lüdenscheid in nicht
weniger als 61 Disziplinen und
Altersklassen die neuen Titelträ-
ger im Kreis ermittelt.

Die größte Umstellung warte-
te dabei auf alle Teilnehmer
mit dem Luftgewehr und der
Luftpistole. Anders als in der
Vergangenheit wird hier seit
diesem Jahr nicht mehr mit
ganzen Ringen gezählt, son-
dern „feiner“ gar im Zehntel-
bereich. „Technisch ist die
Umstellung kein Problem.
Aber für die Schützen als
auch für uns als Verantwortli-
che ist es ungewohnt, da es
erst einmal etwas schwieri-
ger wird, die Ergebnisse ge-
nau einzuordnen. Schließlich
sind die Wettbewerbe auf
Kreisebene die ersten, in de-
nen das neue System ange-
wandt wird“, erklärte Kreis-
sportleiter Volker Stöckel.

Angesichts dieser Neuerung
ist es im Vergleich zu den Vor-
jahren auch schwerer abzu-
schätzen, welche Teilnehmer
sich letztendlich für die Be-
zirksmeisterschaften qualifi-
zieren. Hier ist nicht die Plat-
zierung bei den Kreismeister-
schaften ausschlaggebend,
sondern die erzielte Ringzahl
der einzelnen Schützen. Aus-
nahmen bilden Konkurren-
zen, die nicht bei den Kreis-
meisterschaften angeboten
werden, wie etwa Disziplinen
für die Großkaliber. Hier wer-
den die Schützen direkt an
den Bezirk übermittelt, wo

ten Durchgang nur knapp
verpasste, bei den Seniorin-
nen I mit dem Luftgewehr
(Auflage) 315,0 Ringe, wäh-
rend Klaus Freimuth (BSV Lü-
denscheid) bei den Senioren
IV mit dem Luftgewehr (Auf-
lage) auf 313,3 Punkte und
Volker Stöckel (Hülscheider
SSV) bei den Senioren I mit-
Luftgewehr (Auflage) auf
313,0 Zähler kamen.

Besonders spannend ging es

beim Luftgewehr (Auflage)
bei den Senioren II zu. Hier
setzte sich Ulrich Koczinski
(Hülscheider SSV) nur dank
der besseren Wertungen in
den entscheidenden Schüs-
sen mit 311,3 Ringen vor dem
punktgleichen Michael Kut-
schaty (Hülscheider SSV)
durch. Ebenfalls eine knappe
Angelegenheit war der Aus-
gang Kleinkaliber (Auflage)
über 50 Meter Entfernung.
Am Ende siegte Ulrich Lie-
nenkämper (SV BW Sundhel-
le) im Vereinsduell mit Peter-
Dirk Heese bei 282,0 Ringen
mit gerade einmal 0,7 Punk-
ten Vorsprung.

Weiter geht es bei den Kreis-
meisterschaften, erneut auf
der Anlage des BSV an der Ho-
hen Steinert in Lüdenscheid,
am Sonntag. Dann stehen ab
9 Uhr neben den Jugendkon-
kurrenzen mit Luftgewehr
und der Luftpistole auch die
verbliebene Disziplin im Luft-
gewehr stehend bei den Er-
wachsenen auf dem Pro-
gramm. Gerade im Jugendbe-
reich macht sich dabei der
Rückgang der Starts bemerk-
bar. Insgesamt verzeichnet
der Kreis mit 255 Starts
knapp 50 weniger als in den
Vorjahren. „Da fehlt momen-
tan in vielen Altersklassen
einfach der Nachwuchs. Hin-
zu kommt, dass ein Verein
überhaupt nicht gemeldet
hat“, erklärte der Kreissport-
leiter, der zum Titelkampf-
Abschluss am Sonntag den-
noch ein volles Programm zu
bewältigen hat. � wes

Die Teilnehmer bei der Kreismeisterschaft des Schützenkreises Lüdenscheid mussten sich umstellen. In
manchen Klassen – etwa beim Luftgewehr erfolgt – die Wertung im Zehntelbereich. � Foto: Baankreis

dann die ersten Titelkämpfe
anstehen.

Unter den Aktiven, die am
vergangenen Wochenende in
den Klassen mit neuen Wer-
tungen antraten, gab es
gleich einige sehr gute Ergeb-
nisse der Meister. So erreich-
te Susanne Rösges (KKSV
Meinerzhagen), die beim
Kleinkaliber (Auflage) über
100 Meter als Kreismeisterin
mit 299 Ringen den perfek-

Die Kreismeister des ersten Wochenendes
Kleinkaliber (Liegend)

Junioren II: Thomas Schulz (Meinerzhagen)
553 Ringe – Männer I: Timo Duschek (Sund-
helle) 571 – Männer II: Kai Scharbatke (Lü-
denscheider SG) 552 – Männer III: René
Westphal (BSV Lüdenscheid) 559 – Mann-
schaft: Lüdenscheider SG (Jens Krämer, Kai
Scharbatke, Philipp Isenberg) 1657

Luftpistole
Männer I: Nico Naujoks (SC Halver) 359
Ringe – Männer II: Martin Kirsch (SpSch der
Lüdenscheider SG) 327 – Männer III: Volker
Stöckel (Hülscheider SSV) 370 – Männer IV:
Burkhard Kühn (Neuenrade) 367 – Männer
V: Reinhold Lieske (Altena Evingsen) 323 –
Frauen II: Annabell Heese (Sundhelle) 332 –
Frauen IV: Ulrike Haase (BSV Lüdenscheid)
343 – Frauen V: Maren Johann (Meinerzha-
gen) 377 – Mannschaft Männer I: SV BW
Sundhelle (Holger Schelper, Benjamin Patry,
David Schnell) 1034 – Mannschaft Männer
III: BSV Lüdenscheid (Ewald Fischer, Andreas
Heynemans, John Horstmann) 993

Luftpistole (Auflage)
Senioren I: Volker Stöckel (Hülscheider SSV)
296,5 Ringe – Senioren IV: Klaus Freimuth
(BSV Lüdenscheid) 293,2 – Senioren V:
Heidger Gunia (BSV Lüdenscheid) 287,4 –
Seniorinnen I: Beate Söhl (KKSV Meinerz-
hagen) 282,9 – Seniorinnen III: Gudrun
Freimuth (BSV Lüdenscheid) 270 – Mann-
schaft Senioren III: BSV Lüdenscheid
(Klaus Freimuth, Hedger Gunia, Gudrun Frei-
muth) 850,6

lermann (SpSch der Lüdenscheider SG) 274 –
Männer/Frauen IV: Lothar Haase (BSV Lü-
denscheid) 261 – Mannschaft: SpSch der
Lüdenscheider SG (Eric Marl, Jens Krämer,
Kai Scharbatke) 842

Kleinkaliber 100 Meter (Auflage)
Senioren I: Dieter Zilt (BSV Lüdenscheid)
296 Ringe – Senioren II: Ulrich Lienenkäm-
per (Sundhelle) 286 – Senioren III: Werner
Scheele (Meinerzhagen) 295 – Senioren V:
Helmut Schmutzler (ASV Kierspe) 291 – Se-
niorinnen I: Susanne Rösges (Meinerzha-
gen) 299 – Seniorinnen IV: Elisabeth
Schwiderski (Meinerzhagen) 278 – Mann-
schaft Senioren I: KKSV Meinerzhagen (Su-
sanne Röges, Ludger Rösges, Beate Söhl)
880 Ringe – Mannschaft Senioren III:
KKSV Meinerzhagen (Werner Scheele, Elisa-
beth Schwiderski, Horst Schwiderski) 850

Kleinkaliber 50 Meter (Auflage)
Senioren I: Ludger Rösges (Meinerzhagen)
305,6 Ringe – Senioren II: Ulrich Lienen-
kämpfer (Sundhelle) 282,0 – Senioren III:
Werner Scheele (Meinerzhagen) 278,6 – Se-
nioren V: Horst Schwiderski (Meinerzha-
gen) 278,1 – Seniorinnen I: Susanne Rös-
ges (KKSV Meinerzhagen) 307,6 – Seniorin-
nen III: Gabriele Thomee (KKSV Meinerzha-
gen) 274,8 – Seniorinnen IV: Elisabeth
Schwiderski (KKSV Meinerzhagen) 271,7 –
Mannschaft Senioren I: KKSV Meinerzha-
gen (Susanne Rösges, Ludger Rösges, Beate
Söhl) 912,0 – Mannschaft Senioren III:
KKSV Meinerzhagen (Werner Scheele, Elisa-
beth Schwiderski, Horst Schwiderski) 828,4

Luftgewehr (Auflage)
Juniorinnen: Kristin Halbhuber (SpSch Her-
scheid) 289,8 Ringe – Junioren II: Justin
Jütte (SpSch Herscheid) 292,3 – Frauen
jung: Jaqueline Gärtner (SpSch der Lüden-
scheider SG) 291,5 – Männer: Volker Halb-
huber (SpSch Herscheid) 310,9 – Frauen:
Annabell Heese (SV BW Sundhelle) 310,0 –
Senioren I: Volker Stöckel (Hülscheider SSV)
313,0 – Senioren II: Ulrich Koscinski (Hül-
scheider SSV) 311,3 – Senioren III: Manfred
Trimpop (Hülscheider SSV) 311,5
Senioren IV: Klaus Freimuth (BSV Lüden-
scheid) 313,3 – Senioren V: Otto Rudolph
(SC Nachrodt Wiblingwerde) 310,1 – Senio-
rinnen I: Susanne Röges (KKSV Meinerzha-
gen) 315,9 – Seniorinnen II: Margit Derou-
aux (SSV Altena Evingsen) 310,6 – Senio-
rinnen III: Heike Meyer (SpSch der Lüden-
scheid SG) 306,3 – Seniorinnen IV: Elisa-
beth Schwiderski (KKSV Meinerzhagen)
305,4 – Seniorinnen V: Irene Schmidtkunz
(SC Nachrodt Wiblingwerde) 304,4 – Mann-
schaften jung: SpSch der Lüdenscheider SG
(Pia Borkowski, Jaqueline Gärtner, Ann Ka-
thrin Heß) 872,5 – Mannschaften Senio-
ren I: KKSV Meinerzhagen (Susanne Röges,
Beate Söhl, Ludger Rösges) 934,8 – Mann-
schaften Senioren III: SC Nachrodt Wib-
lingwerde (Otto Rudolph, Werner Schmidt-
kunz, Peter Repke) 923,0

Kleinkaliber 100 Meter
Männer/Frauen I: Eric Marl (SpSch der Lü-
denscheider SG) 284 Ringe – Männer/Frau-
en II: Kai Scharbatke (SpSch der Lüdenschei-
der SG) 278 – Männer/Frauen III: Rainer El-


